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Hexe Lilli - Der Drache und das 
magische Buch 

 

 

 
 

Kinder- /Jugendfilm 
Deutschland/Österreich/Italien 2008 

 Regie: Stefan Ruzowitzky 

 
Hauptdarsteller: 

Alina Freund,  
Ingo Naujoks,  
Pilar Bardem,  
Yvonne Catterfeld u.a. 

 Länge: 89 Min. 

 Kinostart: 19.02.2009 

 
Verleih: 

Walt Disney Studios Motion 
Pictures Germany 

 FSK: ohne Altersbeschränkung 

 

Die alte Hexe Surulunda schickt das Hexenbuch 
auf die Suche nach einer neuen Hexe 

Auf der Grundlage der aus Buch und TV-Serie 
bekannten Figur Hexe Lilli ist die exzellente Wahl 
der Hauptdarstellerin hervorzuheben. Alina Freund 
kommt dem bekannten Bild der Hexe Lilli mit roten 
Haaren und Sommersprossen sehr nahe. Die 
Ähnlichkeit wird unterstützt vom wunderbar 
natürlichen, lebhaften Spiel der Protagonistin. 

Die Juroren loben die kindgerechte Inszenierung 
mit einem guten Augenmaß für den 
Spannungsbogen. Er überfordert Kinder nicht und 
nimmt auch Erwachsene durch kurzweiliges Spiel 
mit. Die einfallsreich gestalteten Zaubereien im 
Kinder- und Klassenzimmer sind besonders 
gelungen und hervorzuheben. Eine klare Gut-Böse-
Zeichnung ist bei allen Charakteren deutlich zu 
erkennen. Überzeichnungen, wie die des 
Hieronymus, erleichtern Kindern dabei die 
Orientierung. 

Die geglückte Wahl des Schauspielerensembles 
wird von der Spielsicherheit der agierenden 
Kinderdarsteller unterstrichen. Die Annäherung an 
das andere Geschlecht erfolgt feinfühlig und 
sympathisch. Außergewöhnlich stellt sich die 
Professionalität der Kinder im Umgang mit Hektor, 
dem animierten Drachen, dar. Dessen Besetzung 
mit der Stimme von Michael Mittermeier ist zudem 
köstlich. Wohltuend wirkt bei dieser Kinderbuch-
verfilmung auch das komplett in der Kinderwelt 
verhaftete Design und die altersgerechte, nicht zu 
stark jugendgemäße Sprache. 

 

 

 


